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Rathausmarkt mit Blick zur Nürnberger 

HANDLUNGSFELD 4										       
STÄDTEBAULICHE ENTWICKLUNG UND WOHNEN

12.1	 Umgestaltung Rathausmarkt
Die durch die Stadtsanierung der 70er Jahre hergestellte Stadtmitte er-
weist sich 50 Jahre nach Erstellung des ersten Neubaus den heutigen 
Bedürfnissen der Stadtgesellschaft nicht mehr gewachsen. Der tiefer-
gelegene Rathausmarkt ist nur durch mehrere Treppenanlagen erreich-
bar, er ist nicht barrierefrei. Die Oberfläche des kleinteiligen Porphyr-
pflasters birgt Stolperfallen, viele Steine sind verschoben oder brüchig. 
Auf dem Rathausmarkt gibt es zu wenig Aufenthaltsqualität. Der Platz 
eignet sich nur bedingt für größere Veranstaltungen, weil die Fläche 
in verschiedene kleinteilige Ebenen unterteilt ist. Der rückwärtige Be-
reich mit Einfahrt zur Tiefgarage weist funktionale und gestalterische 
Defizite auf. Es besteht eine schlechte Anbindung für Fußgänger*innen 
zwischen Innenstadt und den umgebenden Quartieren und Grünräumen. 
Auch die fußläufige Verbindung zum alten Ortskern ist schlecht. Ausbau 
des Rathausmarktes und der angrenzenden Fußgängerzone als zentraler 
Treffpunkt mit mehr Aufenthaltsqualität. Herstellung von Barrierefrei-
heit auf dem Platz und seiner Zuwegung bei gleichzeitiger Ertüchtigung 
des Platzes für Veranstaltungen und Marktstände (Weihnachtsmarkt 
u.a.). Im Sommersemester 2018 beschäftigte sich ein Studienprojekt 
der Universität Kassel der Fachbereiche Stadtplanung, Architektur und 
Landschaftsplanung mit der Gestaltung des Rathausmarktes in Bebra. 
Zwischen verschiedenen Entwürfen wählte seinerzeit die Stadtverord-
netenversammlung einen Favoriten aus, der nun weiterbearbeitet wer-
den soll.

FÖRDERPRIORITÄT: 		  1
KOSTEN: 			   1.000.000 €

12.2	 Amalienstraße
Die durch die Stadtsanierung der 70er Jahre hergestellte Stadtmitte erweist sich 50 Jahre nach Erstellung 
des ersten Neubaus den heutigen Bedürfnissen der Stadtgesellschaft nicht mehr gewachsen. Die Amalien-
straße dient vorwiegend als Ladezone für die rückwärtige Erschließung der Ladenzeile Nürnberger Straße. 
Parkende PKW schränken die Nutzungsmöglichkeit des Bereiches und seine Aufenthaltsqualität ein. Um 
eine Verbesserung der Aufenthaltsqualität von Amalienstraße und -platz zu erreichen und Anreize für 
eine Erhöhung der Nutzungsvielfalt zu setzen, muss die Parkplatzsituation mit Hilfe eines übergeordneten 
Mobilitätskonzeptes und eines darauf abgestimmten Park-Leitsystems (Punkt 5.1) neu geordnet werden. 

FÖRDERPRIORITÄT: 		  3
KOSTEN: 			   150.000 €
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12.3	 Aufwertung der Lindenallee
Die Lindenallee, die von Norden kommend, direkt auf 
das neue Handelszentrum be! zuführt, vermittelt nicht 
den Eindruck eines „Eingangs in die Stadt“. Die Gebäude 
selbst sind nicht gut in die Umgebung eingebunden und 
bilden keine Raumkante. Dadurch wirkt die Straße wie 
eine untergeordnete Straße in einem Gewerbegebiet und 
nicht wie eine innerstädtische zentrumsnahe Erschlie-
ßung. Hier fehlen Raumkanten, um den städtischen Raum 
zu definieren und Identität zu schaffen. Historische Bil-
der zeugen von der räumlichen Wirkung, die von Bäumen 
ausgehen  kann,  indes  blieben  von  der  ursprünglichen 

Lindenallee

Linden-Allee im gesamten Straßenverlauf nur noch 3 Lin-
den stehen. Um eine adäquate stadträumliche Antwort 
auf das neue Handelszentrum be! von der Seite der Lin-
denallee zu formulieren, ist die Schaffung von Raumkan-
ten nötig. Es bieten sich Baumpflanzungen nach histo-
rischem Vorbild an. Da aktuell eine Sanierung der Allee 
durch Hessenmobil geplant wird, hat dieses Projekt hohe 
Priorität. 

FÖRDERPRIORITÄT: 		  1
KOSTEN: 			   180.000 €

Attraktivierung als Wohnstandort									      
13.1	 Nachverdichtung „Eisenbahnersiedlung“ Göttinger Bogen
Bei vielen Wohngebäuden besteht ein Sanierungsstau – dies betrifft vor allem die ehemaligen Wohnungs-
bestände der 50er und 60er Jahre der Bundesbahn im Göttinger Bogen. Durch den Sanierungsstau sind 
langfristige Wohnungsleerstände zu verzeichnen. Bei Übernahme durch den aktuellen Bestandshalters 
Peach Property lag der Stand bei 10% Leerstand, da der Standard bei vielen Wohnungen sehr niedrig war. 
Die leerstehenden Wohnungen werden gerade sukzessive erneuert und es zeichnet sich eine hohe Nach-
frage nach diesem Segment ab. Zwischen den „Wohnblöcken“ bestehen sehr große ungenutzte Freiflächen, 
die sich auch zur Nachverdichtung eignen würden.

Der Göttinger Bogen könnte ein interessanter Wohnstandort für Familien mit Kindern werden (Nähe zur 
Grundschule, ruhige Lage), sofern bestimmte Voraussetzungen erfüllt würden. Dazu gehören neben einem 
ansprechenden, sicheren Umfeld vor allem bezahlbare Wohnungen mit einem guten Standard. Auf Teilen 
der Freiflächen in den Blockinnenbereichen bietet sich eine behutsame Nachverdichtung mit Wohnungs-
bau an. Der Abriss von einzelnen Gebäuden kann dabei zu einem besseren Gesamtergebnis führen, so dass 
hier auch Ordnungsmaßnahmen zur Vorbereitung der Nachverdichtung erforderlich sind.

FÖRDERPRIORITÄT: 	 	 2
KOSTEN: 			   150.000 €
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13.2	 Wohnumfeldverbesserung „Eisenbahnersiedlung“ Göttinger Bogen
Der Bereich der „Eisenbahnersiedlung“ im Göttinger Bogen hat ein schlechtes Image – begründet durch die 
schlechte Gebäudesubstanz, aber auch durch die Zeichen äußerer Verwahrlosung wie offene Müllplätze, 
Sperrmüllansammlungen, nicht genutzte oder zweckentfremdete Freiflächen. Diese sind im Moment als 
reine Abstandsflächen zu bezeichnen. Für die kleineren Kinder der Miethäuser gibt es keine Spielmöglich-
keiten in Wohnungsnähe, wo sie sich unbeaufsichtigt und trotzdem in einem sicheren Rahmen im Freien 
aufhalten und mit anderen Gleichaltrigen spielen können. In der Straße „Im Göttinger Bogen“ stehen laut 
Aussage vieler Anwohner*innen, gemessen an der Breite der Straße, oft so viele PKW, dass manchmal kein 
Durchkommen ist, da es auf den Grundstücken kaum Garagen, Carports oder andere Stellplätze gibt. In 
Zusammenarbeit mit der Wohnungsbaugesellschaft sollen verschiedene Wohnumfeldmaßnahmen ergrif-
fen werden, die zusammen mit den Bewohner*innen entwickelt werden. Selbst bei einer Nachverdichtung 
werden genügend Freiflächen für die verschiedenen Nutzungsansprüche vorhanden sein. 

FÖRDERPRIORITÄT: 		  2
KOSTEN: 			   100.000 €

Wohnsiedlung Göttinger Bogen
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13.3	 Revitalisierung von Leerständen mithilfe eines Leerstandsmanagements
Nicht nur in den ehemaligen Bahnwohnungen im Göttinger Bogen ist der Leerstand groß, auch in anderen 
Gebäuden - z.B. in den städtischen Wohnbeständen oder in den Bauernhäusern entlang der Straße „An der 
Bebra“ sowie an der Kasseler- Rotenburger- und Nürnberger Straße stehen Wohnungen leer. Vor allem in der 
Oberen Nürnberger Straße bezieht sich der partielle Leerstand auf Geschäftsgebäude und Ladenlokale. Die 
negative Ausstrahlung leerstehender Gebäude auf Image und Wert von Nachbarhäusern bzw. ganzer Stra-
ßenzüge ist ein ernst zu nehmendes Problem. 

Angesichts der demografischen und sozioökonomischen Entwicklungen sowie der Entwicklungen im Einzel-
handel allgemein (Konkurrenz durch Internethandel u.a.) ist es sinnvoll, sich auf strategischer Ebene mit dem 
Thema Leerstand auseinanderzusetzen. Eine Lösung ist die Implementierung eines strategischen Leerstand-
managements, welches in Zusammenarbeit mit den Haus- und Grundstückseigentümer*innen und weiteren 
Akteuren spezifische Lösungen entwickelt.

FÖRDERPRIORITÄT: 	 	 1
KOSTEN: 			   120.000 €
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